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1. Vorgang

In Schongau, Ortsteil Altenstadt, ist an der Ecke Schongauer Straße/Sonnenstraße der Neu-
baus eines Lebensmittelmarktes geplant. Das Untersuchungsgebiet liegt im östlichen Rand-
bereich von Altenstadt (vgl. Anl. 1.1).  

Unser Büro wurde von der Bauherrschaft beauftragt, eine Baugrunderkundung auf dem zu 
bebauenden Grundstück auszuführen und einen geotechnischen Bericht zu erstellen.  

Zu diesem Zweck wurden am 25.01.2022 auf dem zu bebauenden Grundstück insgesamt 6 
Rammkernsondierungen (RKS1/22 bis RKS6/22) sowie 2 schwere Rammsondierungen 
(DPH1/22 und DPH2/22) durchgeführt. 

Die Lage und die Ansatzhöhen der Untersuchungspunkte wurden von unserem Büro einge-
messen. Die Lage der Aufschlusspunkte ist im Lageplan der Anlage 1.2 dargestellt. Die Höhen 
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der Ansatzpunkte, ebenso wie die detaillierte, nach DIN EN ISO 14688-1 und -2, DIN 18 196 
und DIN 18 300 (2012) klassifizierte Bodenaufnahme, ist in dem geologischen Profil der An-
lage 2 aufgeführt. 

Zwecks einer umwelttechnischen Voruntersuchung wurden aus den Rammkernsondierungen 
Proben entnommen, die von der Agrolab GmbH, Bruckberg, auf die Parameter des bayer. 
Verfüllleitfadens untersucht wurden. Die Ergebnisse der Umweltanalytik sind in der Analyse-
übersicht und im Prüfbericht der Anlagen 3.1 und 3.2 enthalten.  

2. Geomorphologische Situation, Baugrundschichtung, bautechnische Beschrei-
bung, Bodenkennwerte und Bodenklassifizierung, Umwelttechnische Untersu-
chungen, Erdbebenklassifizierung

2.1 Geomorphologische Situation 

Das zu bebauende Grundstück ist relativ eben, liegt auf rd. 723 m ü. NN und wird derzeit als 
Wiesenfläche genutzt. Im Westen und Norden grenzen die Sonnenstraße, bzw. die 
Schongauer Straße an. Angrenzende Grundstücke im Süden und Osten sind bebaut. 

Geologisch gesehen liegt das Untersuchungsgebiet in der glazial geprägten Landschaft des 
Voralpenlandes. Der tiefere Untergrund besteht aus feinkörnigen Sedimenten der tertiären 
Molasse (Mergelfazies), die mit den Aufschlüssen nicht erreicht wurden. Die Molasseböden 
werden im Untersuchungsbereich von spätglazialen, fluviatilen Schmelzwasserkiesen überla-
gert. Die Kiese verwitterten in der Nacheiszeit und es bildeten sich eine charakteristische Ver-
witterungsdecke aus. Ein Oberboden schließt die natürliche Schichtenfolge nach oben hin ab. 
Im Bereich der angrenzenden Straßen ist mit aufgefüllten Böden zu rechnen. 

2.2 Baugrundschichtung 

Anhand der ausgeführten Aufschlüsse kann am Projektstandort von folgender genereller 
Schichtenfolge ausgegangen werden: 

Mutterboden  (Quartär: Holozän) 
Verwitterungsdecke (Quartär: Pleistozän - Holozän) 
Schmelzwasserkies (Quartär: Pleistozän). 

Mit den Rammkernsondierungen und Rammsondierungen wurden folgende Schichtglieder 
bzw. Schichttiefen festgestellt. 
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Tabelle 1a: Schichtglieder Aufschlüsse RKS1 bis RKS6 (von - bis m unter Gelände) 

Aufschluss 
Ansatzhöhe m ü. NN 

RKS1/22 
722.95 

RKS2/22 
723.08 

RKS3/22 
723.05 

RKS4/22 
722.92 

RKS5/22 
722.87 

RKS6/22 
722.95 

Mutterboden 0,00 – 0,20 0,00 – 0,30 0,00 – 0,20  0,00 – 0,20 0,00 – 0,30 0,00 – 0,20 

Verwitterungskies 0,20 – 0,50 0,30 – 1,00 0,20 – 0,70 0,20 – 1,00 0,30 – 0,80 0,20 – 1,00 

Schmelzwasserkies 0,50 – 4,00* 1,00 – 4,00* 0,70 – 3,00* 1,00 – 2,00* 0,80 – 2,00* 1,00 – 2,00* 

* Endtiefe/kein Weiterkommen möglich

Tabelle 1b: Schichtglieder Aufschlüsse DPH1 u. DPH2 (von - bis m unter Gelände) 

Aufschluss 
Ansatzhöhe m ü. NN 

DPH1/221) 
722.93 

DPH2/221) 
723.34 

Mutterboden 0,00 – 0,10 0,00 – 0,10 

Verwitterungskies 0,10 – 1,50 0,10 – 0,40 

Schmelzwasserkies 1,50 – 5,50* 0,40 – 5,20* 

* Endtiefe/kein Weiterkommen möglich

1) Anmerkung: Da es sich bei Rammsondierungen (DPH) um ein indirektes Aufschlussverfah-
ren handelt (keine Bodenförderung), sind die dargestellten Schichtgrenzen bei den Rammson-
dierungen, insbesondere der Übergang von Schichten gleicher Konsistenz oder gleichem La-
gerungszustand als Interpretation zu sehen.

2.3 Bautechnische Beschreibung der Schichten 

Mutterboden 
Die oberste Schicht wird von einer bis zu rd. 30 cm starken Mutterbodenauflage gebildet. Ver-
mutlich wurde hier von benachbarten Bauvorhaben überschüssiger Mutterboden aufgebracht. 
Der dunkelbraun gefärbte Mutterboden setzt sich aus einem schwach tonigen bis tonigen, 
feinsandigen sowie schwach humosen Schluff zusammen. Der Oberboden ist zum Abtrag von 
Lasten nicht geeignet. Er wird üblicherweise vor Baubeginn abgeschoben. Der Mutterboden 
kann in statisch nicht relevanten Bereichen zur Geländeangleichung oder als kulturfähiger 
Oberboden wiederverwendet werden (sofern 70% der Vorsorgewerte gem. BBodSchV An-
hang 2, Abschnitt 4 eingehalten werden).  

Verwitterungsdecke 
Die Verwitterungsdecke setzt sich am Projektstandort aus einem Verwitterungskies zusam-
men. Der Kies besteht hauptsächlich aus einem schwach schluffigen bis schluffigen, lokal 
auch stark schluffigen sowie schwach sandigen bis sandigen Fein- bis Grobkies. Der Lage-
rungszustand des Kiesbodens ist als locker bis mitteldicht einzustufen, die bindige Matrix be-
sitzt eine weiche bis steife Konsistenz. Bei Zutritt von Wasser (z. B. durch Niederschläge) 
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weichen die bindigen Anteile ebenfalls schnell auf und verlieren an Tragfähigkeit und Stand-
festigkeit.  

Es ist damit zu rechnen, dass die Mächtigkeit der Verwitterungsdecke auf dem Baufeld variie-
ren kann. 

Schmelzwasserkies 
Bei den Schmelzwasserkiesen handelt es sich um gering bis schwach schluffige, sandige so-
wie schwach steinige Fein- bis Grobkiese. Erfahrungsgemäß sind in die Kiese geringmächtige 
Sandlinsen sowie vereinzelt Blöcke eingeschaltet. Die Lagerung der Kiese ist als mitteldicht, 
zur Tiefe als mitteldicht bis dicht einzustufen. 

Die Schmelzwasserkiese stellen bei einer mindestens mitteldichten Lagerung einen tragfähi-
gen Baugrund dar.  

Erfahrungsgemäß ist innerhalb der Schmelzwasserkiese grundsätzlich mit Steinen (Ø > 63 - 
200 mm) und Blöcken (Ø > 200 - 600 mm) zu rechnen. Nach der alten DIN 18300 (Fassung 
2012) gehören stark steinige und blockige Böden zur Bodenklasse 5. Bei mehr als 30% Blö-
cken (Ø > 200 - 600 mm) gehört der Boden zur Bodenklasse 6, große Blöcke (Ø > 600 mm) 
werden zur Bodenklasse 7 gerechnet. 

2.4 Bodenkennwerte und Klassifizierung 

Entsprechend der Baugrundschichtung des Profilschnittes (Anlage 2) sowie der Beschreibung 
der Böden, werden im Folgenden die für den Erdbau notwendigen Bodenkennwerte und Bo-
denklassen angegeben: 

Tabelle 2: Charakteristische Bodenkennwerte (Erfahrungswerte vergleichbarer Böden) 

Schicht 
Wichte 

(erdfeucht) 
 γ [kN/m³] 

Wichte 
(unter Auftrieb) 

 γʹ [kN/m³] 

Reibungswinkel 
φʹ [°] 

Kohäsion 
(dräniert) 
cʹ [kN/m²] 

Steifemodul 
Es [MN/m²] 

Mutterboden 15 – 16 5 – 6 17,5 – 20,0 0 – 

Verwitterungskies 20 – 21 11 – 12 30,0 – 32,5 0 15 – 20 

Schmelzwasserkies 20 – 22* 11 – 12 32,5 – 37,5 0 40 – 50 

* Steine und Blöcke

Die vorgenannten Mittelwerte leiten sich aus den vorliegenden Untersuchungen und aus Er-
fahrungswerten von vergleichbaren Böden ab. Die Bodenparameter gelten für die anstehen-
den Schichten im ungestörten Lagerungsverband. Bei Auflockerungen oder Aufweichungen 
durch den Baubetrieb oder Witterungseinflüssen können sich die Parameter deutlich ändern. 
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Tabelle 3: Klassifizierung der Böden (DIN18300, Fassung 2012) 

Schicht 
Boden-
gruppe 

DIN18196 

Bodenklasse 
DIN18300 (2012) 

Frostempfindlichkeit 
ZTV E-StB 17 

Verdichtbar- 
keitsklasse 

ZTV A-StB 12 

Mutterboden OU 1 F3 -

Verwitterungskies GU/GU* 3/4 
F2 bei GU 
F3 bei GU* 

V1 bei GU 
V2 bei GU* 

Schmelzwasserkies GW/GU 3 (5)x 
F1 bei GW 
F2 bei GU 

V1 

x je nach Anteil und Größe der Steine und Blöcke, Blöcke > 600 mm sind im Schmelzwasserkies möglich (dann Bkl. 
7) 

Im Jahr 2015 wurde die Umstellung der DIN 18300 beschlossen, bei der die Böden nach Ho-
mogenbereichen eingeteilt werden. Hierbei werden die „alten“ Charakteristika Lösen, Laden 
und Fördern mit den neuen Charakteristika des Behandelns, Einbauens und Verdichtens ver-
eint. Böden gleicher Eigenschaften werden zu Homogenbereichen zusammengefasst. Die Ho-
mogenbereiche entsprechen im Wesentlichen der bereits gewählten geologisch orientierten 
Schichtenfolge in diesem Gutachten, da hierbei ebenfalls Bodenschichten mit gleichen Eigen-
schaften zusammengefasst werden. Im Zuge der Umstellung der DIN 18300 wurden auch 
andere Erdbaunormen (z. B. die DIN18319), bei welchen Bodenklassen angegeben waren, 
auf das neue System der Homogenbereiche umgestellt.  

Die anhand der Aufschlüsse festgelegten Homogenbereiche sind in der nachfolgenden Ta-
belle dargestellt. 
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Tabelle 4: Einteilung der Schichten in Homogenbereiche (für Erdarbeiten gem. DIN18300-
2015) 

Homogenbereich Baugrundschicht 

B-1 Verwitterungskies 

B-2 Schmelzwasserkies 

Anmerkung: Der Oberboden ist nicht mehr in der DIN18300 (Erdarbeiten) enthalten, sondern ist 
nach der DIN 18320 (Landschaftsarbeiten) zu erfassen und auszuweisen. Er ist unabhängig von seinem 
Zustand vor dem Lösen ein eigener Homogenbereich. 

Tabelle 5: Kennwerte der Homogenbereiche (Literaturwerte DIN EN ISO 14688-2) 
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2.5 Erdbebenklassifizierung 

Altenstadt (PLZ: 86972) in Bayern gehört bezogen auf die Koordinaten der Ortsmitte, zur Erd-
bebenzone 0 sowie zur Untergrundklasse S. 

2.6 Umwelttechnische Untersuchungen 

2.6.1  Entnommene Proben und ausgeführte Untersuchungen 

Aus allen Rammkernsondierungen wurden Proben des Verwitterungskieses und des Schmelz-
wasserkieses entnommen. Insgesamt drei Mischproben des Verwitterungskieses wurden im 
Labor auf die Parameter des bayr. Verfüllleitfadens („Eckpunktepapier“) umwelttechnisch un-
tersucht. Die Mischproben des Schmelzwasserkieses können bei Bedarf nachuntersucht wer-
den. 
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In der nachfolgenden Tabelle sind die entnommenen Proben und deren Zusammensetzung 
dargestellt: 

Tabelle 6: Entnommene Proben Umwelttechnik 

Probenbezeichnung Aufschluss + Tiefe Bodenart Analytik auf / Bemerkung 

MP1 RKS1+4 
RKS1 0,20 – 0,50 
RKS4 0,20 – 1,00 

Verwitterungskies, Fein- bis 
Grobkies 

schwach schluffig bis schluffig, 
sandig 

bay. Verfüll-Leitfaden 
- Fraktion < 2mm

MP2 RKS2+5 
RKS2 0,30 – 1,00 
RKS5 0,30 – 0,80 

Verwitterungskies, Fein- bis 
Grobkies 

schwach schluffig bis schluffig, 
sandig 

bay. Verfüll-Leitfaden 
- Fraktion < 2mm

MP3 RKS3+6 
RKS3 0,20 – 0,70 
RKS6 0,20 – 1,00 

Verwitterungskies, Fein- bis 
Grobkies 

schwach schluffig bis schluffig, 
sandig 

bay. Verfüll-Leitfaden 
- Fraktion < 2mm

2.6.2  Ergebnisse der umwelttechnischen Untersuchung 

Tabelle 7: Einstufung der Mischproben nach dem bay. Verfüll-Leitfaden (siehe Anlage 4.1 
und 4.2) 

Probe 

Auffälligkeiten Einzelparameter / Einstufung nach 
bay. Verfüll-Leitfaden 

EPP-Einstu-
fung 

Gesamt Parameter Messwert Einheit EPP 

MP1 RKS1+4 
nordöstlicher Bereich 

Cyanide 1,2 mg/kg Z1.1 Z1.1

MP2 RKS2+5 
Mitte des Baufelds 

Cyanide 
Kohlenwasserstoffe 

PAK 
Benzo (a) pyren 

1,2 
120 
4,3 

0,45 

mg/kg 
mg/kg 
mg/kg 
mg/kg 

Z1.1 
Z1.1 
Z1.1 
Z1.2 

Z1.2 

MP3 RKS3+6 
südwestlicher Bereich 

PAK 
Benzo (a) pyren 

5,38 
0,53 

mg/kg 
mg/kg 

Z1.2 
Z1.2 

Z1.2 

1) Eine Überschreitung dieses Parameters allein ist kein Ausschlusskriterium
2) Im Eluat
3) Im Feststoff

Ergebnisse 

Die drei untersuchten Mischproben des Verwitterungskieses zeigen leichte umwelttechnische 
Auffälligkeiten. Erhöht sind zum einen der Cyanid Gehalt der MP1 und MP2 im nordöstlichen 
und mittigen Bereich des Baufelds. In den Mischproben MP2 und MP3 sind zudem erhöhte 
PAK Gehalte festgestellt worden. Die MP1 erreicht das Z1.1 Kriterium des bayr. Verfüllleitfa-
dens, die MP2 und MP3 werden als Z1.2 Material eingestuft. 
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Nach den bisherigen Erkenntnissen kann der Verwitterungskies entsprechend den Vorgaben 
des bayer. Verfüllleitfadens für Z1.2 Material auf dem Gelände wiederverwertet werden. 
 
 
Allgemeine Anmerkung  
 
Die gewonnenen Untersuchungsergebnisse ermöglichen erste Aussagen über die Situation 
an den Untersuchungspunkten gemäß den mit der Aufschlussmethode und der Analytik ver-
bundenen Verfahren. Es kann allerdings nicht ausgeschlossen werden, dass an nicht unter-
suchten Stellen unerkannte Verunreinigungen vorliegen.  
Bei einer eventuellen Haufwerks-Herstellung und Ablagerung sollte berücksichtigt werden, 
dass eine entsprechende Analytik einige Werktage in Anspruch nehmen kann. Die Haufwerke 
sollten so gelagert werden, dass sie den weiteren Baustellenablauf nicht stören. Es sind gegen 
das Erdreich dichte Lagerflächen einzuplanen. 
 
 
 
3.  Schicht- und Grundwasserverhältnisse, Durchlässigkeit der anstehenden  

Böden 
 
3.1  Grundwasserverhältnisse 
 
In keinem der Aufschlüsse konnte am 25.01.2022 Wasser gemessen werden. Nach lang an-
haltenden Niederschlägen ist generell allen Schichten mit Schichtwasser zu rechnen. Das 
Schichtwasser kommt in einem diffusen Adern- und Rinnensystem vor. Wo diese Lagen vor-
kommen kann nicht genau bestimmt werden.  
 
Daten zu Grundwasserständen liegen unserem Büro nicht vor. 
 
 
3.2 Durchlässigkeit der anstehenden Böden 
 
Die Versickerung von Niederschlagswasser setzt einen durchlässigen Untergrund und einen 
ausreichenden Abstand zur Grundwasseroberfläche voraus. Der Untergrund muss die anfal-
lenden Sickerwassermengen aufnehmen können. Die Versickerung kann direkt erfolgen oder 
das Wasser kann über ein ausreichend dimensioniertes Speichervolumen durch eine Sicker-
anlage mit verzögerter Versickerung in Trockenperioden dem Untergrund zugeführt werden. 
 
Nach dem DWA-A 138 (April 2005) sollte der Durchlässigkeitsbeiwert des Bodens, in dem die 
Versickerung stattfinden soll, zwischen kf = 1,0 • 10-03 m/s und kf = 1,0 • 10-06 m/s liegen. Die 
Mächtigkeit des Sickerraumes sollte, bezogen auf den mittleren höchsten Grundwasserstand, 
rd. 1,0 m betragen, um eine ausreichende Filterstrecke für eingeleitete Niederschlagsabflüsse 
zu gewährleisten. Bei Durchlässigkeitsbeiwerten von kf < 1,0 • 10-06 m/s ist eine Regenwas-
serbewirtschaftung über eine Versickerung nicht mehr gewährleistet, so dass die anfallenden 
Wassermengen über ein Retentionsbecken abzuleiten sind. 
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Die Durchlässigkeitsbeiwerte der Verwitterungsdecke liegen erfahrungsgemäß mit 
kf < 1,0 • 10-07 m/s außerhalb den Anforderungen des Arbeitsblattes DWA-A 138 zur aus-
schließlichen Versickerung von Oberflächenwasser. 
 
Um die Durchlässigkeit des Schmelzwasserkieses zu bestimmen, wurde eine Mischprobe aus 
der RKS3 – RKS6 entnommen, an welcher eine Kornverteilung sowie der dazugehörige 
Durchlässigkeitsbeiwert ermittelt worden ist (vgl. Anlage 3).  
 
Der Durchlässigkeitsbeiwert aus dem Laborversuch sowie der zugehörige Bemessungs – kf – 
Wert nach dem Arbeitsblatt DWA - A 138, Tab. B.1, sind in der Tabelle 8 dargestellt. 
 
Tabelle 8: Ergebnisse des Laborversuches (Wert der Anlage 3) 
  

Aufschluss 
Versuchstiefe 

Durchlässigkeit 
kf-Wert Laborversuch (m/s) 

Durchlässigkeit 
kf-Wert Bemessung (m/s) Bodenart 

Mischprobe Schmelz-
wasserkies 

4,1 • 10-04 8,2 • 10-05 

(Korrekturfaktor 0,2) 

Schmelzwasserkies 
Fein- bis Grobkies 

gering schluffig, sandig 
Bodengruppe GU 

 
Der ermittelte Durchlässigkeitsbeiwert (vgl. Tabelle 6) stuft den Schmelzwasserkies als einen 
„durchlässigen“ (kf = 1,0 • 10-04 bis 1,0 • 10-06 m/s) Boden ein. 
 
Die als insgesamt durchlässig zu bezeichnenden Schmelzwasserkiese sind zur Versickerung 
geeignet. Die Verwitterungskiese und die ggf. im oberen Bereich verlehmten Bereiche des 
Schmelzwasserkieses sind bis zum feinkornarmen Kies auszuheben und durch ein sickerfähi-
ges Kies - Sand - Gemisch zu ersetzen. 
 
 
4.  Gründung und baubegleitende Maßnahmen 
 
4.1 Baugrund und Gründung 
 
 
Den vorliegenden Planunterlagen zufolge hat das nichtunterkellerte Gebäude max. Abmes-
sungen von L x B = 70 m x 25 m. Eine geplante Gründungshöhe des Gebäudes liegt uns nicht 
vor. Wir gehen davon aus, dass die EFH in etwa auf Höhe der derzeitigen Geländeoberkante 
liegen wird. 
 
Entsprechend Abschnitt 2.3 und dem Profil der Anlage 2 steht gut tragfähiger Baugrund in 
Form des mindestens mitteldicht gelagerten Schmelzwasserkieses an. Darüber liegt die mäßig 
tragfähige Verwitterungsdecke. 
 
Das Gebäude kann auf einer elastisch gebetteten Bodenplatte oder auf Einzel- und/oder Strei-
fenfundamenten gegründet werden. Altenstadt liegt in der Frosteinwirkungszone III. Die frost-
sichere Einbindetiefe ist mit d = 1,2 m anzusetzen. 
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Gründung auf elastisch gebetteter Bodenplatte 
 
Die Gebäudelasten sind einheitlich in die Schmelzwasserkiese einzuleiten. Die Verwitterungs-
decke ist dabei durch einen Bodenersatzkörper auszutauschen. Der Bodenersatzkörper ist 
aus einem feinkornarmen (< 5% Schluff- / Tonanteil) Kies-Sand oder gebrochenem Material 
(Schotter) herzustellen, lagenweise einzubauen und zu verdichten (DLage ≤ 0,30 m). Die ord-
nungsgemäße Verdichtung des Bodenersatzkörpers ist durch Plattendruckversuche nachzu-
weisen (empfohlen: Ev2 ≥ 100 MN/m², Ev2/ Ev1 ≤ 2,3). Durch den Aushub aufgelockerte Bereich 
des darunter anstehenden Schmelzwasserkieses sind vor Verlegen der Bodenplatte nachzu-
verdichten. 
 
Überall dort, wo die Unterkante des Bodenersatzkörpers noch nicht mindestens 1 m unter der 
neuen Geländeoberkante liegt, sind zusätzlich Maßnahmen zur Frostsicherheit zur treffen 
(Frostschürzen, Frostschirm etc.). Alternativ kann auch die Mächtigkeit des Bodenersatzkör-
pers entsprechend erhöht werden. 
 
Wird das Gebäude auf einer tragenden Bodenplatte über einen Bodenersatzkörper wie oben 
beschrieben im Schmelzwasserkies gegründet, so kann zur Vorbemessung ein Bettungsmo-
dul von ks = 15 - 20 MN/m³ angesetzt werden. 
 
 
Gründung auf Streifen- und/oder Einzelfundamenten 
 
In den Anlagen 5.1 und 5.2 sind Fundamentdiagramme für die Vorbemessung von Einzel- und 
Streifenfundamente enthalten, welche im Schmelzwasserkies gründen. Als Mindesteinbinde-
tiefe werden 1,2 m (Frosteinwirkungszone III) angesetzt. 
 
Der Bemessungswert des Sohlwiderstandes σR,d ist in Abhängigkeit von der Fundamentgeo-
metrie und für eine mittige Belastung dargestellt. 
 
(Anmerkung: Im rechten Bereich der Diagramme und den Tabellen ist zusätzlich noch der 
Wert σE,k angegeben. Dieser Wert entspricht dem aufnehmbaren Sohldruck nach der DIN 
1054:2005-01).  
 
Bei einem Ausnutzungsgrad von μ ≤ 1,0 und einer Begrenzung der rechnerischen Setzung auf 
z. B. s ≤ 1,5 cm (die Setzungen werden in der Berechnung über die charakteristischen Lasten 
ermittelt) ist, je nach gewählter Fundamentgeometrie, folgender Bemessungswert des Sohlwi-
derstandes anzusetzen (Auszüge aus den Anlagen 5.1 und 5.2):  
 
Anlage 5.1 – quadratisches Einzelfundament (a / b = 1) – (Einbindetiefe = 1,20 m) 
 
Fundament a x b = 0,80 x 0,80 m: σR,d = 768 kN/m2, Rn,d =    491 kN, zugh.s = 0,79 cm 
Fundament a x b = 1,00 x 1,00 m: σR,d = 798 kN/m2, Rn,d =    798 kN, zugh.s = 1,02 cm 
Fundament a x b = 1,20 x 1,20 m: σR,d = 828 kN/m2, Rn,d = 1.192 kN, zugh.s = 1,26 cm. 
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Anlage 5.2 – Streifenfundament l = 70 m – (Einbindetiefe = 1,20 m) 
 

Fundament b = 0,60 m, l = 70 m: σR,d = 551 kN/m2, Rn,d = 330 kN/m, zugh.s = 1,14 cm 
Fundament b = 0,80 m, l = 70 m: σR,d = 564 kN/m2, Rn,d = 451 kN/m, zugh.s = 1,50 cm 
Fundament b = 1,00 m, l = 701 m: σR,d = 608 kN/m2, Rn,d = 608 kN/m, zugh.s = 1,50 cm. 
 

 
Anmerkung: Die angegeben Werte (σR,d) sind Bemessungswerte des Sohlwiderstands, keine 
aufnehmbaren Sohldrücke nach DIN 1054:2005-01 und keine zulässigen Bodenpressungen 
nach DIN 1054:1976-11. 
 
Je nach gewählter Fundamentgeometrie ist entweder die Grundbruchsicherheit (rote Linie im 
Diagramm) oder die Begrenzung der Setzungen (hier 1,50 cm gewählt - blaue Linie im Dia-
gramm) maßgebend für den Bemessungswert des Sohlwiderstandes.  
 
Die Größe der zulässigen Setzungen ist vom zuständigen Planungsbüro festzulegen. 
 
Bei den angegebenen Tragfähigkeitswerten sind die gegenseitige Beeinflussung von benach-
barten Fundamenten und das Fundamenteigengewicht noch nicht berücksichtigt. Es wird vor-
geschlagen, die Vorbemessung der Fundamente nach den Fundamentdiagrammen in den An-
lagen 5.1 und 5.2 vorzunehmen. Bei schräger oder ausmittiger Belastung sind die Bemes-
sungswerte nicht auf die Fläche A (a x b), sondern auf die Ersatzfläche A‘ (a‘ x b‘) anzusetzen.  
 
Nach Vorlage der aktuellen Bauwerkslasten sind bei setzungsempfindlichen Tragkonstruktio-
nen die gegenseitigen Beeinflussungen der Fundamente und die Verträglichkeit der Setzungs-
differenzen bzw. Fundamentverdrehungen mit einer Setzungsberechnung zu überprüfen. Die 
Berechnung kann von unserem Büro durchgeführt werden. 
 
Die nicht tragende Bodenplatte ist einheitlich auf einer Ausgleichsschicht (Bodenersatzkörper) 
aus einem Kies-Sand Gemisch zu gründen. Aufgrund der Frosteinwirkungszone III muss der 
Bodenersatzkörper mit einer Mächtigkeit von mindestens 1,20 m ausgeführt werden. Alternativ 
kann auch ein Bodenersatzkörper mit einer geringeren Mächtigkeit (D = 0,50 m) angesetzt 
werden, dann werden jedoch weitere Maßnahmen für die frostsichere Gründung nötig (Frost-
schürze, umlaufende Streifenfundamente). Der Bodenersatzkörper ist aus einem feinkornar-
men (< 5% Schluffanteil) Kies-Sand herzustellen, lagenweise einzubauen und zu verdichten 
(DLage = 0,25 m). Die ordnungsgemäße Verdichtung des Bodenersatzkörpers ist mittels Plat-
tendruckversuchen zu überprüfen (empfohlen: Ev2 ≥ 80 MN/m²). Der Bodenersatzkörper ist 
vom anstehenden bindigen Baugrund durch ein Vlies zu trennen (GRK3). 
 
Alternativ spannt die Bodenplatte frei zwischen den Fundamenten. 
 
 
4.2 Grundwasser und Entwässerung 
 
Nach anhaltenden Niederschlägen muss mit Schichtwasser in der Verwitterungsdecke ge-
rechnet werden. Der feinkornarme Schmelzwasserkies ist als generell sickerfähiger Horizont 
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zu bezeichnen. Der Verwitterungskies ist sehr feinkornreich. In diesem Boden kann sich tem-
porär Sickerwasser in verfüllten Arbeitsräumen aufstauen. 
 
Das Gebäude liegt mit der Bodenplatte in wenig durchlässigen Verwitterungs- und Schmelz-
wasserkiesen (kf ≤ 10-4 m/s nach DIN 18533-1). Schicht- und Sickerwasser kann sich in ver-
füllten Arbeitsräumen ansammeln und auf erdberührte Bauteile wirken. Es ist nach der DIN 
18533-1: 2017-07 die Wassereinwirkungsklasse W2.1-E anzusetzen, wenn kein dauerhaft 
funktionierendes Drainagesystem installiert werden kann (dann W1.2-E). 
 
 
4.3 Temporäre Baugruben 
 
Das Gebäude wird nicht unterkellert, demnach sind keine tieferen Baugruben notwendig. 
 
Generell sind nach der DIN 4124 in den wasserfreien Schmelzwasserkiesen sowie in der Ver-
witterungsdecke freie Böschungswinkel von 45° zulässig. Bis zu einer Höhe von 5 m wären 
dann keine statischen Nachweise notwendig.  
 
Baugrubenböschungen mit Tiefen ≤ 1,25 m können mit 90° geböscht werden. 
 
Es sind folgende Mindestabstände zur Böschungskante einzuhalten: 
 

 Straßenfahrzeuge, die nach der Straßenverkehrs-Zulassungs-Ordnung allgemein zuge-
lassen sind, sowie Baumaschinen oder Baugeräte bis zu 12 t Gesamtgewicht (= Eigen-
gewicht des Gerätes und Gewicht des geförderten Bodens bzw. der angehängten Last): 
Abstand mindestens 1 m zwischen der Außenkante der Aufstandsfläche und der Bö-
schungskante. 
 

 schwerere Straßenfahrzeuge als oben genannt sowie Baumaschinen oder Baugeräte 
über 12 t bis 40 t Gesamtgewicht (= Eigengewicht des Gerätes und Gewicht des geför-
derten Bodens bzw. der angehängten Last): Abstand mindestens 2 m zwischen der 
Außenkante der Aufstandsfläche und der Böschungskante. 

 
Die weiteren Anforderungen zur Anwendung der vorgenannten Norm sind zu beachten. Freie 
Böschungen sind mit Planen o. ä. gegen Witterungseinflüsse zu sichern. 
 
 
4.4 Straßenbaumaßnahmen 
 
Es ist davon auszugehen, dass die Straßen und Parkplatzflächen oberflächennah in der Ver-
witterungsdecke zu liegen kommen. Diese Böden sind nach den ZTV E-StB 17 als frostemp-
findlich (F2/F3) einzustufen. Des Weiteren sind diese Böden witterungsempfindlich. Nach den 
ZTV E-StB 17 und der RStO ist auf dem Erdplanum eines F2/F3 Untergrundes ein Verfor-
mungsmodul von Ev2 ≥ 45 MN/m² gefordert. Dieser Wert kann im Bereich des Verwitterungs-
kieses erfahrungsgemäß durch Nachvertdichten grenzwertig erreicht werden. Es wird empfoh-
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len, den Verformungsmodul des Erdplanums vor der Baumaßnahme durch Plattendruckver-
suche zu untersuchen. Sollte das Erdplanum den geforderten Verformungsmodul nicht errei-
chen, sind baugrundverbessernde Maßnahmen notwendig. Es wird dann vorgeschlagen, den 
frostsicheren Straßenaufbau auf einem mindestens 0,40 m dicken Bodenersatzkörper aus 
Kiessand (Schluffanteil < 5 %) aufzubauen. Der Bodenersatzkörper ist lagenweise einzubauen 
und zu verdichten. Der fachgerechte Einbau des Bodenersatzkörpers ist anhand von Platten-
druckversuchen zu überprüfen. Liegen die Fahrstraßen bereits in den Schmelzwasserkiesen, 
so kann der frostsichere Aufbau direkt auf den nachverdichteten Kiesen erfolgen.  
 
Alternativ zu einer Gründung des Oberbaus auf einem Bodenersatzkörper kann die Verwitte-
rungsdecke im oberen Bereich auch einer Bodenverbesserung (Einfrästiefe mind. 40 cm) mit 
einem Mischbindemittel (Kalk - Zement) unterzogen werden. Mit dieser Maßnahme wird die 
oben genannte Anforderung erreicht werden.  
 
 
 
 
Anmerkungen 
 
Die im Gutachten enthaltenen Angaben beziehen sich auf die bei den Untersuchungsstellen 
ermittelten Bodenschichten und deren geotechnischen Eigenschaften. Abweichungen von den 
gemachten Angaben (Schichttiefen, Bodenzusammensetzung, Wasserstände etc.) können 
auf Grund einer Heterogenität des Untergrundes nicht ausgeschlossen werden. Ferner ist eine 
sorgfältige Überwachung der Erdarbeiten und eine laufende Überprüfung der angetroffenen 
Bodenverhältnisse im Vergleich zu den Untersuchungsergebnissen und Folgerungen erforder-
lich. Es wird deshalb empfohlen zur Abnahme der Gründungssohlen den Verfasser des Gut-
achtens heranzuziehen. Der Unterzeichner ist in die weiteren Planungen miteinzubeziehen. 
 
Der Bericht darf nur komplett und zusammen mit allen dazugehörigen Anlagen weitergegeben 
bzw. vervielfältigt werden.  
 
 
Für ergänzende Erläuterungen sowie zur Klärung der im Verlauf der weiteren Planung und 
Ausführung noch offenen Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 
 

 

 

 
M. Sc. Johannes Granzow 
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Bewertung von Bodenmischproben nach dem Bayr. Verfüll-Leitfaden (Eckpunktepapier)
(Leitfaden zur Verfüllung von Gruben, Brüchen sowie Tagebau, Stand 23.12.2019) A2112012

LMM Altenstadt
(Die hier vorgelegten chemischen Befunde und Einstufungen sind nur mit den dazugehörigen  Anlage 4.1
Originalbefunden des Analytik‐Labors gültig) (bayr. Verfüll‐Leitfaden / EPP)

Projekt: LMM Altenstadt Aktenzeichen: A2112012 Prüfbericht Nr. Agrolab Labor GmbH: 3244597

Analytik Zuordnungswerte
Z0 Z1.1 Z1.2 Z2 MP1 RKS1+4 MP2 RKS2+5 MP3 RKS3+6

Parameter Dimension Sand Lehm / Schluff Ton Verwitterungskies Verwitterungskies Verwitterungskies

Bewertung nach: Lehm/Schluff Lehm/Schluff Lehm/Schluff

Feststoff
Cyanide (ges.) mg/kg 1 1 1 10 30 100 1,2 1,2 1
EOX mg/kg 1 1 1 3 10 15 <1,0 <1,0 <1,0
Arsen mg/kg 20 20 20 30 50 150 7,9 8,4 5,4
Blei  mg/kg 40 70 100 140 300 1000 23 23 7,9
Cadmium mg/kg 0,4 1 1,5 2 3 10 0,3 0,3 <0,2
Chrom (ges.) mg/kg 30 60 100 120 200 600 31 33 15
Kupfer mg/kg 20 40 60 80 200 600 20 26 10
Nickel mg/kg 15 50 70 100 200 600 22 24 12
Quecksilber mg/kg 0,1 0,5 1 1 3 10 0,06 0,06 <0,05
Zink mg/kg 60 150 200 300 500 1500 67,6 69,1 33,6
KW mg/kg 100 100 100 300 500 1000 51 120 80
Summe PAK mg/kg 3 3 3 5 15 20 0,76 4,3 5,38
Benzo(a)pyren mg/kg <0,3 <0,3 <0,3 <0,3 <1 <1 0,1 0,45 0,53
Summe PCB 0,05 0,05 0,05 0,1 0,5 1 u.n. u.n. u.n.

Eluat
pH‐Wert* 6,5 ‐ 9 6,5 ‐ 9 6 ‐ 12 5,5 ‐ 12 8 7,8 7,4
el. Leitfähigkeit*µS/cm 500 500/2000 1000/2500 1500/3000 60 64 33
Chlorid mg/l <2,0 <2,0 <2,0
Sulfat mg/l 250/300 250/600 <2,0 <2,0 <2,0
Phenolindex µg/l 10 10 50 100 <10 <10 <10
Cyanide (ges.) µg/l 10 10 50 100 <5 <5 <5
Arsen µg/l 10 10 40 60 <5 <5 <5

Blei µg/l 20 25 100 200 <5 <5 <5
Cadmium µg/l 2 2 5 10 <0,5 <0,5 <0,5
Chrom µg/l 15 30/50 75 150 <5 <5 <5
Kupfer µg/l 50 50 150 300 <5 <5 <5
Nickel µg/l 40 50 150 200 <5 <5 <5
Quecksilber µg/l 0,2 0,2/0,5 1 2 <0,2 <0,2 <0,2
Zink µg/l 100 100 300 600 <50 <50 <50

n.u. nicht untersucht

n.n. nicht nachweisbar

u.n. unter Nachweisgrenze

*Eine Überschreitung dieser Parameter allein ist kein Ausschlusskriterium

**siehe Prüfbericht Labor Agrolab

Probe

Z1.2

250

250

Deklaration Z1.1 Z1.2



[@ANALYNR_START=247747]

[@BARCODE= | |R]

AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg

fm Geotechnik
Herr Klaus Merk
Mayrhalde 11
87452 Altusried

Datum 04.02.2022

27064070Kundennr.

PRÜFBERICHT 3244597 - 247747
Auftrag 3244597 A2112012 LMM Feneberg Altenstadt
Analysennr. 247747 Mineralisch/Anorganisches Material

31.01.2022Probeneingang
28.01.2022Probenahme
Auftraggeber (Johannes Granzow)Probenehmer
MP 1 RKS 1+4Kunden-Probenbezeichnung

Best.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

Feststoff
Analyse in der Fraktion < 2mm
Trockensubstanz

Cyanide ges.
EOX
Königswasseraufschluß
Arsen (As)
Blei (Pb)
Cadmium (Cd)
Chrom (Cr)
Kupfer (Cu)
Nickel (Ni)
Quecksilber (Hg)
Zink (Zn)
Kohlenwasserstoffe C10-C22 (GC)

Kohlenwasserstoffe C10-C40

Naphthalin
Acenaphthylen
Acenaphthen
Fluoren
Phenanthren
Anthracen
Fluoranthen
Pyren
Benzo(a)anthracen
Chrysen
Benzo(b)fluoranthen
Benzo(k)fluoranthen
Benzo(a)pyren
Dibenz(ah)anthracen
Benzo(ghi)perylen
Indeno(1,2,3-cd)pyren
PAK-Summe (nach EPA)

PCB (28)

%

mg/kg
mg/kg

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

mg/kg

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

mg/kg

DIN 19747 : 2009-07
DIN EN 14346 : 2007-03, Verfahren

A
DIN EN ISO 17380 : 2013-10

DIN 38414-17 : 2017-01
DIN EN 13657 : 2003-01

DIN EN ISO 11885 : 2009-09
DIN EN ISO 11885 : 2009-09
DIN EN ISO 11885 : 2009-09
DIN EN ISO 11885 : 2009-09
DIN EN ISO 11885 : 2009-09
DIN EN ISO 11885 : 2009-09
DIN EN ISO 12846 : 2012-08
DIN EN ISO 11885 : 2009-09
DIN EN 14039 : 2005-01 + LAGA 

KW/04 : 2019-09
DIN EN 14039 : 2005-01 + LAGA 

KW/04 : 2019-09

DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

DIN EN 15308 : 2016-12

1,2
<1,0

7,9
23

0,3
31
20
22

0,06
67,6
<50

51

<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05

0,15
0,15
0,06
0,06
0,10

<0,05
0,10

<0,05
0,07
0,07

0,76

<0,005

° 77,2

x)

 0,1

 0,3
 1

 4
 4

 0,2
 2
 2
 3

 0,05
 2

 50

 50

 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05

 0,005
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AGROLAB Labor GmbH

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

AG Landshut
HRB 7131
Ust/VAT-Id-Nr.:
DE 128 944 188

Geschäftsführer
Dr. Carlo C. Peich
Dr. Paul Wimmer
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Projekt Nr. A2112012
LMM Schongauer Str./Sonnenstraße, Altenstadt
Anlage 4.2



Datum 04.02.2022

27064070Kundennr.
PRÜFBERICHT 3244597 - 247747

MP 1 RKS 1+4Kunden-Probenbezeichnung
Best.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

Eluat

PCB (52)
PCB (101)
PCB (118)
PCB (138)
PCB (153)
PCB (180)
PCB-Summe

PCB-Summe (6 Kongenere)

Eluaterstellung
Temperatur Eluat
pH-Wert
elektrische Leitfähigkeit
Chlorid (Cl)
Sulfat (SO4)
Phenolindex
Cyanide ges.
Arsen (As)
Blei (Pb)
Cadmium (Cd)
Chrom (Cr)
Kupfer (Cu)
Nickel (Ni)
Quecksilber (Hg)
Zink (Zn)

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

mg/kg

°C

S/cm
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l

DIN EN 15308 : 2016-12
DIN EN 15308 : 2016-12
DIN EN 15308 : 2016-12
DIN EN 15308 : 2016-12
DIN EN 15308 : 2016-12
DIN EN 15308 : 2016-12

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

DIN 38414-4 : 1984-10
DIN 38404-4 : 1976-12
DIN 38404-5 : 2009-07

DIN EN 27888 : 1993-11
DIN ISO 15923-1 : 2014-07
DIN ISO 15923-1 : 2014-07

DIN EN ISO 14402 : 1999-12
DIN EN ISO 14403-2 : 2012-10

DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01

DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01

DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01

DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01

DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01

DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01

DIN EN ISO 12846 : 2012-08
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01

<0,005
<0,005
<0,005
<0,005
<0,005
<0,005

n.b.

n.b.

21,4
8,0
60

<2,0
<2,0

<0,01
<0,005
<0,005
<0,005

<0,0005
<0,005
<0,005
<0,005

<0,0002
<0,05

 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,005

 0
 0

 10
 2
 2

 0,01
 0,005
 0,005
 0,005

 0,0005
 0,005
 0,005
 0,005

 0,0002
 0,05

x) Einzelwerte, die die Nachweis- oder Bestimmungsgrenze unterschreiten, wurden nicht berücksichtigt.
Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender 
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.
Die parameterspezifischen analytischen Messunsicherheiten sowie Informationen zum Berechnungsverfahren sind auf Anfrage 
verfügbar,  sofern die berichteten Ergebnisse oberhalb der parameterspezifischen Bestimmungsgrenze liegen. Die 
Mindestleistungskriterien der angewandten Verfahren beruhen bezüglich der Messunsicherheit in der Regel auf der Richtlinie 
2009/90/EG der Europäischen Kommission.

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit ° gekennzeichneten Parametern auf die 
Originalsubstanz.

Beginn der Prüfungen:  31.01.2022
Ende der Prüfungen:  04.02.2022

Die Ergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die geprüften Gegenstände. In Fällen, wo das Prüflabor nicht für die Probenahme 
verantwortlich war, gelten die berichteten Ergebnisse für die Proben wie erhalten. Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere 
schriftliche Genehmigung ist nicht zulässig. Die Ergebnisse in diesem Prüfbericht werden gemäß der mit Ihnen schriftlich gemäß 
Auftragsbestätigung getroffenen Vereinbarung in vereinfachter Weise  i.S. der DIN EN ISO/IEC 17025:2018, Abs. 7.8.1.3 berichtet.

AGROLAB Labor GmbH, Christian Reutemann, Tel. 08765/93996-500
serviceteam2.bruckberg@agrolab.de
Kundenbetreuung
Dieser elektronisch übermittelte Ergebnisbericht wurde geprüft und freigegeben. Er entspricht den 
Anforderungen der EN ISO/IEC 17025:2017 an vereinfachte Ergebnisberichte und ist ohne Unterschrift 
gültig.
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AGROLAB Labor GmbH

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

AG Landshut
HRB 7131
Ust/VAT-Id-Nr.:
DE 128 944 188

Geschäftsführer
Dr. Carlo C. Peich
Dr. Paul Wimmer
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[@ANALYNR_START=247748]

[@BARCODE= | |R]

AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg

fm Geotechnik
Herr Klaus Merk
Mayrhalde 11
87452 Altusried

Datum 04.02.2022

27064070Kundennr.

PRÜFBERICHT 3244597 - 247748
Auftrag 3244597 A2112012 LMM Feneberg Altenstadt
Analysennr. 247748 Mineralisch/Anorganisches Material

31.01.2022Probeneingang
28.01.2022Probenahme
Auftraggeber (Johannes Granzow)Probenehmer
MP 2 RKS 2+5Kunden-Probenbezeichnung

Best.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

Feststoff
Analyse in der Fraktion < 2mm
Trockensubstanz

Cyanide ges.
EOX
Königswasseraufschluß
Arsen (As)
Blei (Pb)
Cadmium (Cd)
Chrom (Cr)
Kupfer (Cu)
Nickel (Ni)
Quecksilber (Hg)
Zink (Zn)
Kohlenwasserstoffe C10-C22 (GC)

Kohlenwasserstoffe C10-C40

Naphthalin
Acenaphthylen
Acenaphthen
Fluoren
Phenanthren
Anthracen
Fluoranthen
Pyren
Benzo(a)anthracen
Chrysen
Benzo(b)fluoranthen
Benzo(k)fluoranthen
Benzo(a)pyren
Dibenz(ah)anthracen
Benzo(ghi)perylen
Indeno(1,2,3-cd)pyren
PAK-Summe (nach EPA)

PCB (28)

%

mg/kg
mg/kg

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

mg/kg

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

mg/kg

DIN 19747 : 2009-07
DIN EN 14346 : 2007-03, Verfahren

A
DIN EN ISO 17380 : 2013-10

DIN 38414-17 : 2017-01
DIN EN 13657 : 2003-01

DIN EN ISO 11885 : 2009-09
DIN EN ISO 11885 : 2009-09
DIN EN ISO 11885 : 2009-09
DIN EN ISO 11885 : 2009-09
DIN EN ISO 11885 : 2009-09
DIN EN ISO 11885 : 2009-09
DIN EN ISO 12846 : 2012-08
DIN EN ISO 11885 : 2009-09
DIN EN 14039 : 2005-01 + LAGA 

KW/04 : 2019-09
DIN EN 14039 : 2005-01 + LAGA 

KW/04 : 2019-09

DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

DIN EN 15308 : 2016-12

1,2
<1,0

8,4
23

0,3
33
26
24

0,06
69,1
<50

120

<0,05
<0,05
<0,05
<0,05

0,24
0,08
0,74
0,82
0,35
0,37
0,42
0,20
0,45

<0,05
0,32
0,31

4,30

<0,005

° 86,8

x)

 0,1

 0,3
 1

 4
 4

 0,2
 2
 2
 3

 0,05
 2

 50

 50

 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05

 0,005
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AGROLAB Labor GmbH

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

AG Landshut
HRB 7131
Ust/VAT-Id-Nr.:
DE 128 944 188

Geschäftsführer
Dr. Carlo C. Peich
Dr. Paul Wimmer
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Datum 04.02.2022

27064070Kundennr.
PRÜFBERICHT 3244597 - 247748

MP 2 RKS 2+5Kunden-Probenbezeichnung
Best.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

Eluat

PCB (52)
PCB (101)
PCB (118)
PCB (138)
PCB (153)
PCB (180)
PCB-Summe

PCB-Summe (6 Kongenere)

Eluaterstellung
Temperatur Eluat
pH-Wert
elektrische Leitfähigkeit
Chlorid (Cl)
Sulfat (SO4)
Phenolindex
Cyanide ges.
Arsen (As)
Blei (Pb)
Cadmium (Cd)
Chrom (Cr)
Kupfer (Cu)
Nickel (Ni)
Quecksilber (Hg)
Zink (Zn)

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

mg/kg

°C

S/cm
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l

DIN EN 15308 : 2016-12
DIN EN 15308 : 2016-12
DIN EN 15308 : 2016-12
DIN EN 15308 : 2016-12
DIN EN 15308 : 2016-12
DIN EN 15308 : 2016-12

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

DIN 38414-4 : 1984-10
DIN 38404-4 : 1976-12
DIN 38404-5 : 2009-07

DIN EN 27888 : 1993-11
DIN ISO 15923-1 : 2014-07
DIN ISO 15923-1 : 2014-07

DIN EN ISO 14402 : 1999-12
DIN EN ISO 14403-2 : 2012-10

DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01

DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01

DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01

DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01

DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01

DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01

DIN EN ISO 12846 : 2012-08
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01

<0,005
<0,005
<0,005
<0,005
<0,005
<0,005

n.b.

n.b.

21,1
7,8
64

<2,0
<2,0

<0,01
<0,005
<0,005
<0,005

<0,0005
<0,005
<0,005
<0,005

<0,0002
<0,05

 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,005

 0
 0

 10
 2
 2

 0,01
 0,005
 0,005
 0,005

 0,0005
 0,005
 0,005
 0,005

 0,0002
 0,05

x) Einzelwerte, die die Nachweis- oder Bestimmungsgrenze unterschreiten, wurden nicht berücksichtigt.
Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender 
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.
Die parameterspezifischen analytischen Messunsicherheiten sowie Informationen zum Berechnungsverfahren sind auf Anfrage 
verfügbar,  sofern die berichteten Ergebnisse oberhalb der parameterspezifischen Bestimmungsgrenze liegen. Die 
Mindestleistungskriterien der angewandten Verfahren beruhen bezüglich der Messunsicherheit in der Regel auf der Richtlinie 
2009/90/EG der Europäischen Kommission.

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit ° gekennzeichneten Parametern auf die 
Originalsubstanz.

Beginn der Prüfungen:  31.01.2022
Ende der Prüfungen:  04.02.2022

Die Ergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die geprüften Gegenstände. In Fällen, wo das Prüflabor nicht für die Probenahme 
verantwortlich war, gelten die berichteten Ergebnisse für die Proben wie erhalten. Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere 
schriftliche Genehmigung ist nicht zulässig. Die Ergebnisse in diesem Prüfbericht werden gemäß der mit Ihnen schriftlich gemäß 
Auftragsbestätigung getroffenen Vereinbarung in vereinfachter Weise  i.S. der DIN EN ISO/IEC 17025:2018, Abs. 7.8.1.3 berichtet.

AGROLAB Labor GmbH, Christian Reutemann, Tel. 08765/93996-500
serviceteam2.bruckberg@agrolab.de
Kundenbetreuung
Dieser elektronisch übermittelte Ergebnisbericht wurde geprüft und freigegeben. Er entspricht den 
Anforderungen der EN ISO/IEC 17025:2017 an vereinfachte Ergebnisberichte und ist ohne Unterschrift 
gültig.
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AGROLAB Labor GmbH

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

AG Landshut
HRB 7131
Ust/VAT-Id-Nr.:
DE 128 944 188

Geschäftsführer
Dr. Carlo C. Peich
Dr. Paul Wimmer
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[@ANALYNR_START=247749]

[@BARCODE= | |R]

AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg

fm Geotechnik
Herr Klaus Merk
Mayrhalde 11
87452 Altusried

Datum 04.02.2022

27064070Kundennr.

PRÜFBERICHT 3244597 - 247749
Auftrag 3244597 A2112012 LMM Feneberg Altenstadt
Analysennr. 247749 Mineralisch/Anorganisches Material

31.01.2022Probeneingang
28.01.2022Probenahme
Auftraggeber (Johannes Granzow)Probenehmer
MP 3 RKS 3+6Kunden-Probenbezeichnung

Best.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

Feststoff
Analyse in der Fraktion < 2mm
Trockensubstanz

Cyanide ges.
EOX
Königswasseraufschluß
Arsen (As)
Blei (Pb)
Cadmium (Cd)
Chrom (Cr)
Kupfer (Cu)
Nickel (Ni)
Quecksilber (Hg)
Zink (Zn)
Kohlenwasserstoffe C10-C22 (GC)

Kohlenwasserstoffe C10-C40

Naphthalin
Acenaphthylen
Acenaphthen
Fluoren
Phenanthren
Anthracen
Fluoranthen
Pyren
Benzo(a)anthracen
Chrysen
Benzo(b)fluoranthen
Benzo(k)fluoranthen
Benzo(a)pyren
Dibenz(ah)anthracen
Benzo(ghi)perylen
Indeno(1,2,3-cd)pyren
PAK-Summe (nach EPA)

PCB (28)

%

mg/kg
mg/kg

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

mg/kg

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

mg/kg

DIN 19747 : 2009-07
DIN EN 14346 : 2007-03, Verfahren

A
DIN EN ISO 17380 : 2013-10

DIN 38414-17 : 2017-01
DIN EN 13657 : 2003-01

DIN EN ISO 11885 : 2009-09
DIN EN ISO 11885 : 2009-09
DIN EN ISO 11885 : 2009-09
DIN EN ISO 11885 : 2009-09
DIN EN ISO 11885 : 2009-09
DIN EN ISO 11885 : 2009-09
DIN EN ISO 12846 : 2012-08
DIN EN ISO 11885 : 2009-09
DIN EN 14039 : 2005-01 + LAGA 

KW/04 : 2019-09
DIN EN 14039 : 2005-01 + LAGA 

KW/04 : 2019-09

DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02
DIN 38414-23 : 2002-02

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

DIN EN 15308 : 2016-12

1,0
<1,0

5,4
7,9

<0,2
15
10
12

<0,05
33,6
<50

80

<0,05
<0,05
<0,05
<0,05

0,10
<0,05

0,64
1,3

0,36
0,38
0,49
0,22
0,53

<0,05
1,0

0,36
5,38

<0,005

° 70,6

x)

 0,1

 0,3
 1

 4
 4

 0,2
 2
 2
 3

 0,05
 2

 50

 50

 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05

 0,005
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Datum 04.02.2022

27064070Kundennr.
PRÜFBERICHT 3244597 - 247749

MP 3 RKS 3+6Kunden-Probenbezeichnung
Best.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

Eluat

PCB (52)
PCB (101)
PCB (118)
PCB (138)
PCB (153)
PCB (180)
PCB-Summe

PCB-Summe (6 Kongenere)

Eluaterstellung
Temperatur Eluat
pH-Wert
elektrische Leitfähigkeit
Chlorid (Cl)
Sulfat (SO4)
Phenolindex
Cyanide ges.
Arsen (As)
Blei (Pb)
Cadmium (Cd)
Chrom (Cr)
Kupfer (Cu)
Nickel (Ni)
Quecksilber (Hg)
Zink (Zn)

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

mg/kg

°C

S/cm
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l

DIN EN 15308 : 2016-12
DIN EN 15308 : 2016-12
DIN EN 15308 : 2016-12
DIN EN 15308 : 2016-12
DIN EN 15308 : 2016-12
DIN EN 15308 : 2016-12

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

DIN 38414-4 : 1984-10
DIN 38404-4 : 1976-12
DIN 38404-5 : 2009-07

DIN EN 27888 : 1993-11
DIN ISO 15923-1 : 2014-07
DIN ISO 15923-1 : 2014-07

DIN EN ISO 14402 : 1999-12
DIN EN ISO 14403-2 : 2012-10

DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01

DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01

DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01

DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01

DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01

DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01

DIN EN ISO 12846 : 2012-08
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01

<0,005
<0,005
<0,005
<0,005
<0,005
<0,005

n.b.

n.b.

20,8
7,4
33

<2,0
<2,0

<0,01
<0,005
<0,005
<0,005

<0,0005
<0,005
<0,005
<0,005

<0,0002
<0,05

 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,005

 0
 0

 10
 2
 2

 0,01
 0,005
 0,005
 0,005

 0,0005
 0,005
 0,005
 0,005

 0,0002
 0,05

x) Einzelwerte, die die Nachweis- oder Bestimmungsgrenze unterschreiten, wurden nicht berücksichtigt.
Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender 
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.
Die parameterspezifischen analytischen Messunsicherheiten sowie Informationen zum Berechnungsverfahren sind auf Anfrage 
verfügbar,  sofern die berichteten Ergebnisse oberhalb der parameterspezifischen Bestimmungsgrenze liegen. Die 
Mindestleistungskriterien der angewandten Verfahren beruhen bezüglich der Messunsicherheit in der Regel auf der Richtlinie 
2009/90/EG der Europäischen Kommission.

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit ° gekennzeichneten Parametern auf die 
Originalsubstanz.

Beginn der Prüfungen:  31.01.2022
Ende der Prüfungen:  03.02.2022

Die Ergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die geprüften Gegenstände. In Fällen, wo das Prüflabor nicht für die Probenahme 
verantwortlich war, gelten die berichteten Ergebnisse für die Proben wie erhalten. Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere 
schriftliche Genehmigung ist nicht zulässig. Die Ergebnisse in diesem Prüfbericht werden gemäß der mit Ihnen schriftlich gemäß 
Auftragsbestätigung getroffenen Vereinbarung in vereinfachter Weise  i.S. der DIN EN ISO/IEC 17025:2018, Abs. 7.8.1.3 berichtet.

AGROLAB Labor GmbH, Christian Reutemann, Tel. 08765/93996-500
serviceteam2.bruckberg@agrolab.de
Kundenbetreuung
Dieser elektronisch übermittelte Ergebnisbericht wurde geprüft und freigegeben. Er entspricht den 
Anforderungen der EN ISO/IEC 17025:2017 an vereinfachte Ergebnisberichte und ist ohne Unterschrift 
gültig.

Seite 2 von 2

D
O

C
-0

-1
25

34
52

2-
D

E
-P

6

AGROLAB Labor GmbH

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

AG Landshut
HRB 7131
Ust/VAT-Id-Nr.:
DE 128 944 188

Geschäftsführer
Dr. Carlo C. Peich
Dr. Paul Wimmer

D
ie

 in
 d

ie
se

m
 D

ok
um

en
t b

er
ic

ht
et

en
 V

er
fa

hr
en

 s
in

d 
ge

m
äß

 D
IN

 E
N

 IS
O

/IE
C

 1
70

25
:2

01
8 

ak
kr

ed
iti

er
t. 

A
us

sc
hl

ie
ß

lic
h 

ni
ch

t a
kk

re
di

tie
rt

e 
V

er
fa

hr
en

 s
in

d 
m

it 
de

m
 S

ym
bo

l "
 *

) 
" 

ge
ke

nn
ze

ic
hn

et
.



zul  = E,k = 0f,k / (R,v ꞏ (G,Q)) = 0f,k / (1.40 ꞏ 1.43) = 0f,k / 1.99  (für Setzungen)

Verhältnis Veränderliche(Q)/Gesamtlasten(G+Q) [-] = 0.50

0.80 0.80 768.1 491.6 539.0 0.79 32.5 0.00 20.00 24.00 4.21

0.90 0.90 783.1 634.3 549.6 0.91 32.5 0.00 20.00 24.00 4.50

1.00 1.00 798.1 798.1 560.1 1.02 32.5 0.00 20.00 24.00 4.79

1.10 1.10 813.2 983.9 570.6 1.14 32.5 0.00 20.00 24.00 5.07

1.20 1.20 828.2 1192.6 581.2 1.26 32.5 0.00 20.00 24.00 5.34

1.30 1.30 843.2 1425.0 591.7 1.39 32.5 0.00 20.00 24.00 5.61

1.40 1.40 858.2 1682.2 602.3 1.52 32.5 0.00 20.00 24.00 5.87

1.50 1.50 873.3 1964.9 612.8 1.65 32.5 0.00 20.00 24.00 6.14

1.60 1.60 888.3 2274.0 623.4 1.79 32.5 0.00 20.00 24.00 6.39

1.70 1.70 903.3 2610.6 633.9 1.93 32.5 0.00 20.00 24.00 6.65

1.80 1.80 918.3 2975.4 644.5 2.07 32.5 0.00 20.00 24.00 6.91

1.90 1.90 933.4 3369.5 655.0 2.21 32.5 0.00 20.00 24.00 7.16

2.00 2.00 948.4 3793.6 665.5 2.36 32.5 0.00 20.00 24.00 7.41

a

[m]

b

[m]
R,d

[kN/m²]

Rn,d

[kN]

zul /E,k

[kN/m²]

s

[cm]

cal 
[°]

cal c

[kN/m²]
 2

[kN/m³]
 Ü

[kN/m²]

t g
[m]

0.6 0.8 1.0 1.2 1.4 1.6 1.8 2.0 2.2

0.0

100.0

200.0

300.0

400.0

500.0

600.0

700.0

800.0

900.0

1000.0

  0.0

  100.0

  200.0

  300.0

  400.0

  500.0

  600.0

  700.0

0.5 cm 

1.0 cm 

1.5 cm 

2.0 cm 

Fundamentbreite b [m]

B
e

m
e

ss
u

n
g

sw
e

rt
 d

e
s 

S
o

h
lw

id
e

rs
ta

n
d

s 
=

 
R

,d
 [

kN
/m

²]


E

,k
 [

kN
/m

²]

Spannungsverlauf (b = 0.80 und 2.00 m)

0.00

1.00

0.5

1.0

1.5

2.0

2.5

3.0

3.5

4.0

4.5

5.0

5.5

6.0

6.5

7.0

7.5

8.0

GS = 1.20
1.000

0.898

0.694

0.557

0.470

0.409

0.362

0.323

0.289

0.260

0.234

0.211

0.191

0.174

0.158

0.144

0.131

0.120

0.111

0.102

0.094

0.087

0.081

0.075

0.070

0.065

0.061

0.057

0.053

0.050

0.047

0.045

Berechnungsgrundlagen:
Grundbruchformel nach DIN 4017:2006
Teilsicherheitskonzept (EC 7)
Einzelfundament (a/b = 1.00)
R,v = 1.40
G = 1.35
Q = 1.50
Anteil Veränderliche Lasten = 0.500
(G,Q) = 0.500 ꞏ Q + (1 - 0.500) ꞏ G

(G,Q) = 1.425
Gründungssohle = 1.20 m
Grundwasser = 8.00 m
Grenztiefe mit p = 20.0 %

Sohldruck
Setzungen

System (b = 0.80 bis 2.00 m)

0.00

1.00
0.5

1.5

2.5

3.5

4.5

5.5

6.5

7.5

8.5

9.5

10.5

11.5

GS = 1.20

 GW = 8.00

max dphi = 0.0 °

Verwitterungskies

Schmelzwasserkies

Tiefe   '  c Es 
[m] [kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [MN/m²] [-]

Bezeichnung

1.00 20.0 10.0 32.5 0.0 15.0 0.00 Verwitterungskies
>1.00 20.0 10.0 32.5 0.0 40.0 0.00 Schmelzwasserkies

Boden
Tiefe   '  c Es 
[m] [kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [MN/m²] [-]

Bezeichnung

1.00 20.0 10.0 32.5 0.0 15.0 0.00 Verwitterungskies
>1.00 20.0 10.0 32.5 0.0 40.0 0.00 Schmelzwasserkies

   

Fundamentdiagramm Einzelfundament  im Schmelzwasserkies
Anlage

Projekt Nr.

Projekt

LMM Schongauer Str./Sonnenstraße

Schongau - Altenstadt

5.1

A2112012

   

Wiesflecken 6
88279 Amtzell

Mayrhalde 11
87452 Altusried

Mindesteinbindetiefe 1,2 m



zul  = E,k = 0f,k / (R,v ꞏ (G,Q)) = 0f,k / (1.40 ꞏ 1.43) = 0f,k / 1.99  (für Setzungen)

Verhältnis Veränderliche(Q)/Gesamtlasten(G+Q) [-] = 0.50

70.00 0.60 551.8 331.1 387.3 1.14 32.5 0.00 20.00 24.00 6.65

70.00 0.70 573.5 401.5 402.5 1.36 32.5 0.00 20.00 24.00 7.24

70.00 0.80 595.2 476.1 417.7 1.59 32.5 0.00 20.00 24.00 7.80

70.00 0.90 616.8 555.1 432.8 1.84 32.5 0.00 20.00 24.00 8.44

70.00 1.00 638.4 638.4 448.0 2.10 32.5 0.00 20.00 24.00 9.12

70.00 1.10 660.0 726.0 463.2 2.37 32.5 0.00 20.00 24.00 9.79

70.00 1.20 681.6 817.9 478.3 2.66 32.5 0.00 20.00 24.00 10.44

70.00 1.30 703.1 914.1 493.4 2.95 32.5 0.00 20.00 24.00 11.08

70.00 1.40 724.7 1014.5 508.5 3.26 32.5 0.00 20.00 24.00 11.70

70.00 1.50 746.2 1119.3 523.6 3.57 32.5 0.00 20.00 24.00 12.32

70.00 1.60 767.7 1228.3 538.7 3.90 32.5 0.00 20.00 24.00 12.93

70.00 1.70 789.2 1341.6 553.8 4.23 32.5 0.00 20.00 24.00 13.52

70.00 1.80 810.6 1459.2 568.9 4.58 32.5 0.00 20.00 24.00 14.11

a

[m]

b

[m]
R,d

[kN/m²]

Rn,d

[kN/m]

zul /E,k

[kN/m²]

s

[cm]

cal 
[°]

cal c

[kN/m²]
 2

[kN/m³]
 Ü

[kN/m²]

t g
[m]

0.4 0.6 0.8 1.0 1.2 1.4 1.6 1.8 2.0

0.0

100.0

200.0

300.0

400.0

500.0

600.0

700.0

800.0

900.0

  0.0

  100.0

  200.0

  300.0

  400.0

  500.0

  600.0

0.5 cm 

1.0 cm 

1.5 cm 

2.0 cm 

2.5 cm 

3.0 cm 

3.5 cm 

4.0 cm 

4.5 cm 

Fundamentbreite b [m]

B
e

m
e

ss
u

n
g

sw
e

rt
 d

e
s 

S
o

h
lw

id
e

rs
ta

n
d

s 
=

 
R

,d
 [

kN
/m

²]


E

,k
 [

kN
/m

²]

Spannungsverlauf (b = 0.60 und 1.80 m)

0.00

1.00

0.5

1.0

1.5

2.0

2.5

3.0

3.5

4.0

4.5

5.0

5.5

6.0

6.5

7.0

7.5

8.0

8.5

9.0

9.5

10.0

10.5

11.0

11.5

12.0

12.5

13.0

13.5

14.0

14.5

15.0

15.5

GS = 1.20
1.000

0.804

0.655

0.567

0.497

0.440

0.391

0.350

0.316

0.287

0.263

0.241

0.223

0.207

0.193

0.180

0.169

0.159

0.150

0.142

0.134

0.127

0.121

0.115

0.110

0.105

0.100

0.096

0.092

0.088

0.085

0.082

0.078

Berechnungsgrundlagen:
Grundbruchformel nach DIN 4017:2006
Teilsicherheitskonzept (EC 7)
Streifenfundament (a = 70.00 m)
R,v = 1.40
G = 1.35
Q = 1.50
Anteil Veränderliche Lasten = 0.500
(G,Q) = 0.500 ꞏ Q + (1 - 0.500) ꞏ G

(G,Q) = 1.425
Gründungssohle = 1.20 m
Grundwasser = 8.00 m
Grenztiefe mit p = 20.0 %

Sohldruck
Setzungen

System (b = 0.60 bis 1.80 m)

0.00

1.00
0.5

1.5

2.5

3.5

4.5

5.5

6.5

7.5

8.5

9.5

10.5

GS = 1.20

 GW = 8.00

max dphi = 0.0 °

Verwitterungskies

Schmelzwasserkies

Tiefe   '  c Es 
[m] [kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [MN/m²] [-]

Bezeichnung

1.00 20.0 10.0 32.5 0.0 15.0 0.00 Verwitterungskies
>1.00 20.0 10.0 32.5 0.0 40.0 0.00 Schmelzwasserkies

Boden
Tiefe   '  c Es 
[m] [kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [MN/m²] [-]

Bezeichnung

1.00 20.0 10.0 32.5 0.0 15.0 0.00 Verwitterungskies
>1.00 20.0 10.0 32.5 0.0 40.0 0.00 Schmelzwasserkies

   

Fundamentdiagramm Streifenfundament (L=70m)  im Schmelzwasserkies
Anlage

Projekt Nr.

Projekt

LMM Schongauer Str./Sonnenstraße

Schongau - Altenstadt

5.2

A2112012

   

Wiesflecken 6
88279 Amtzell

Mayrhalde 11
87452 Altusried

Mindesteinbindetiefe 1,2 m
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